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g Obſtruktion gegen die Iex Heinze
uen ſo ſtürmiſchen Tag wie den Donnerstag hat dera weh noch nicht erlebi Zur Verhandlung ſtand die

o Helnze und es ſollte zur entſcheidenden Abſtimmung in
r pritten Leſung über die meiſt angefochtenen Kunſt und

eraturparägraphen kommen Das ſchwarze Kartelleine Bonne e und war entſchloſſen das
Weh an dieſem Tage fertig zu ſtellen in der wohlbegründeten
Keitchtung r ehe Haus einen Tag ſpäter nicht

r zuſammenhalten zu kom Verhandlung über die Kunſt und Litterakurpara

Voll mar mit einer vor eheit und Sittlichkeitsheuchelet die das Vorgehen gegen
hederne Kunſt und Litteratur veranlaßt haben Herr von
Vollmar war in der Proteſtverſammlung in München als

Redner u und hatte i irg puio 2
ſenkrumsrednern zugezogen l eeſtibe deren Annahme vom Reichstagspräſidenten Grafen

Balleſtrem wegen der kräftigen Sprache derſelben verweigert
wurde Herr v Vollmar verſtand es ausgezeichnet die An
griffe abzuwehren und auf einen Schelmen anderthalben zu
ſetzen Die Entgegnung von der Rechten die Abg Him
burg übernahm war kurz und ſchwächlich die Ausführungen
des konſervakiven Redners die ſich in juriſtiſchen 2
ſpaltereienn bewegten wurden vom Hauſe kaum angehört Dann
kam der Sprecher der Freiſinnigen Volkspartei Abg

Dr h e W J 4 nennt w ger Bineſ
J Leſung mit eſchick un achkenntn a ntereſſe

der gunſt und Litteratur verfochten und durch
ſeine Mahnrufe die u rn e zLande in der Hauptſache in Fluß gebracht hat geordneterDr Müller relpueſe gründlich mit ken Dunkelmännern ab und

nhm on die Reden d Wie Leereaufs Korn Er war wiederum mit reichem Material befonder
mit beanſtandeten Bildwerken ansgerüſtet die er auf den Tiſch
des Hauſes niederlegte um darzuthun welche Mißgriffe
anno gegt vor Dere the utekeenge e
Ki ver
als er das Wort des Schutzmanues bekannt gab der in einer
Berliner Kunſthandlung die Entfernung des bekannten Bildes

vo W T Spiel v e J in a eJ mit folgenden Worten Thun Sie das Weib von dem Fenſter
M weg das da im Waſſer und die Brüſte zeigt Auch

bezüglich der Theatercenſur brachte Abg Dr Müller einige
nene Beiſpiele vor die das Bedenkliche der polizeilichen Macht
befuguiſſe gegenüber der Kunſt draſtiſch darlegten Der Staats

S ekretär Nieberding bemühte ſich mit juriſtiſcher Logik die
vorgeſchlagenen Beſtimmungen zu vertheidigen aber ſeinen
Ausführungen fehlte die innere Wärme und ſie überzengten

j micht Während Staatsſekretär Nieberding für die Kom
P remißanträge eintrat ſprach ſich der Geheimrath Kruſe aus

dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern ziemlich unverhüllt
gen das vorgeſchlagene geſetzgeberiſche Experirent ans er
Rple daß die Paragraphen doch nur ein beſchanliches
Daſein führen würden und ſprach von einer harmloſen
Blindſchleiche als welche ſich der S 1842 jetzt darſtelle nach
dem ihm die Giftzähne r ſeien Eine hübſche
uns wirkſame Rede gegen das Geſetz hielt der Nationalliberale

hen Hräg t in de e n ige v W nen Pfalz der mit Humor und gemüthlicher Beredtſamkeit
m politiſchen Eifer der Sittenprediger à la Roeren zu Leibe

eher J a d v deriſchen Regierung Graf Lerchenfeld der ſon elniſverftändiger und litteraturfreundlicher Herr gilt ſich für
len vorgeſchlagenen Beſtimmungen ausſprach wobei er ſich mit
gut Behauptung half daß die Paragraphen mit der
x nichts zu thun hätten Von der ſüddeutſchen Volkspartei

el Payer in zwingender Logik den juriſtiſchen Unſinn
goni e dar Aber mit Logik und Vernunftgründen war
m é der Mehrheit die nun einmal ihre lex Heinze haben

i auszurichtenc u ſollte es zur Abſtimmung kommen und der Augen
huderig n en berg J aitel zur Ver
d g uſtandekommen r Vorlage anzuwendenv ſie ſiedene Linke war zur Obſtruktion enſchio en
ſin Don hat es auch erreicht daß der Entſchluß der Mehrheit
war ſehen geſcheitert iſt räſident Graf Balleſtrem
Kallione im Zweifel was kommen würde er veranlaßte den
le verſienden des Centrums Graf Hompeſch elnen
ſinen auf Vertagung zu ſtellen aber das Centrum ließ

e e ghig in ne t v ſegte gegenhier ging Der Präſident Graf Balleſtrem verliei e C Sitz und ließ ſich während des weiteren Be
es R bung nicht mehr im Hauſe ſehen Nach der Rede

r Veric erungsvertreters wurde vom Abg Singer
ſtimmt gungsantrag wiederholt und zugleich namentliche

dreiſinnige St tragt Während der Abſtimmung verließen die
den Sag un Da peſhlt rn Fraktion
Lider in dar ußunfä u machenſo iß z die Freiſinnige Vereinigung n Saue
mithin das Mitglieder ſich an der Abſtimmung betheiligten
hl beſchl Haus mit 3 Mitgliedern über die erforderliche
V ußfähig war Der Vertagungsantrag wurde abPann pv Das Wort bekam der Antiſemit Abg Lieber
eſſen Ang nnenberg der ſich für das Geſetz ereilferte
Arm führungen aber von unnnterbrochener Unruhe und
vollſig der linken Seite des Hauſes begleitet wurden und

le d blieben Nun wurde der Ankrag auf Vertagung
ülragt viederholt und wiedernm namentliche Abſtimmung be

on der Rechten wurde ein S chlußan

Führer

ntrag eingebracht l Vorhandenſein der Achtung für Anſtand und Würde n

Vierunddreißigſter Jahrgang

über dieſen beantragte die Linke namentliche Ab
ſtimmung Schließlich kam der Antrag auf Vertagung zu
erſt zur Abſtimmung Die Linke verließ wiederum
den Saal und diesmal ging auch die Freiſinnige
Vereinigung mit Bevor das Reſultat der Abſtimmun
verkündet wurde verſuchte Abg v Kar dorff durchzufetzen da
nicht blos die im Saal anweſenden ſondern auch die ſonſt im

befindlichen Mitglieder mitgezählt würden Abg
dichter der wie er unter ſtürmiſcher Heiterkeit bemerkte

mit dem Abg Singer als Doppelpoſten zurückgeblieben war

auch

machte den Herren begreiflich daß über Geſetze nicht die Zahl 5
der Hüte ſondern die Zahl der Köpfe im Saal zu ent
ſcheiden habe Die Abſtimmung ergab diesmals die Anweſen
heit von nur 193 Mitgliedern Das Haus
beſchlußunfähig Die Verhandlung mußte abgebrochen
und auf Freitag vertagt werden Die Linke iſt entſchloſſen
die Obſtruktion mit allen Mitteln weiter zu führen die
lex Heinze muß fallen hinab in den Orkus mit dieſer Miß
geburt von Jeſuitismus und Zelotismus

Unznläſſige Agitation
Jn der vor kurzem ſtattgehabten 5 Plenarverſammlung der

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
hielt der Kammerpräſident Major a D v Bufſe Zſchortau
eine Anſprache in welcher agrariſche Ringbildungen
empfohlen und den Landwirthen der Anſchluß an die Ge
noſſenſchaft für Viehverwerthung bekanntlich auch
eine unter der Aegide des Bundes der Landwirthe vollzogene
Gründung angerathen wurde Der Herr Major verſtieg ſich
jedoch außerdem bekanntlich noch zu folgendem Satze

Aber allein könne die Landwirthſchaſt ſich noch immer
nicht helfen dazu müſſe die Geſetzgebung mit eingreifen des
halb thue ein engerer politiſcher Zuſammenſchluß
der Landwirthe am beſten durch Anſchluß an den

Bund der Landwirthe, noth damit ihre Jntereſſen im
Reichstage beſſer als bisher gewahrt würden

Der von den Vertretern des Bundes der Landwirthe ſtets
zum Ausdruck gelangten Anſicht der Bund ſel eine politiſche
Vereinigung nicht trat der Präſident der Landwirthſchafts
kammer vielleicht unbewußt entgegen indem er von einem
politiſchen Zuſammenſchluß der Landwirthe im Bunde der
Landwirthe ſprach Dies erſcheint jedoch nebenſächlich in
dieſem Falle wenigſtens gegenüber der Thatſache daß der
Präſident eines al len Landwirthen dienen ſollenden ſtaatlichen
Jnſtitutes es für angebracht halten konnte in einer Plenar
verſammlung der Landwirthſchaſtskammer für den Bund der
Landwirthe öffentlich Propaganda zu treiben Dieſe
Agitation muß als durchaus unzuläſſig bezeichnet
werden Für die Landwirthſchaftskammern müſſen die Land
wirthe Beiträge entrichten ohne Rückſicht anf ihre politiſchen
und wirthſchaftlichen Anſchauungen liberale Landwirthe ſind
hierzu ebenſo verpflichtet wie bündleriſch geſinnte Will man
die Landwirthſchaftskammern zu Filialen des Bundes der
Landwirthe herabſinken laſſen dann entbinde man aber
auch die nichtbündleriſchen Landwirthe von jeder
Beitragspflicht gegenüber den Landwirthſchafts
kammern Vorläufig iſt es aber ſo welt noch nicht und es
iſt deshalb der Agitationsverſuch des Majors v Buſſe als ein
ungehöriger Uebergriff zu bezeichnen und zurückzuweiſen

Und dann noch eins Der Verſammlung wohnte beli doch
jedenfalls in amtlicher Bee der Oberpräſident der
Provinz Sachſen Herr v Boetticher Wir fragen würde
die Aufſichts behörde es für zuläſſig halten
wenn z B in der Sitzung einer Handelskammer
der Vorſitzende die Angehörigen des Handels
i zum Anſchluß an irgend eine politiſche
arteirichtung er an eine oppoſitionelle

auffordern würde Die Antwort wird ſicher Nein
lauten und das mit Recht Was hier zutreffend iſt muß aber
auch für die Landwirthſchaftskammern gelten und es ſollte
erwartet werden daß die Behörde gleichen Agitationsverſuchen
der bündleriſchen Heißſporne in den Landwirthſchaftskammern
ein gemeſſenes Verbot entgegenſetzen wird Das um ſo mehr
als der Bund der Landwirthe wiederholt den zweckmäßigſten
Vorſchlägen der Regierung ſiehe Mittellandkanal heftigenWiderſtand le dat und er auch nicht gewillt iſt
ſeine Sonderbeſtrebungen dem Allgemeinintereſſe unterzuordnen

Deutſches PReith
Die deutſch engliſchen Veziehnngen

Zu der eben veröffentlichten Korreſpondenz zwiſchen der
engliſchen und deutſchen Regierung in Sachen der ſeinerzeit an
gehaltenen deutſchen r liefert die Time s einen ans
führlichen Kommentar Es muß etwas nicht richtig ſein, ſagt
ſie wenn der deutſche Miniſter des Ueußeren und der deutſche
Geſandte ſich einen ſolchen Ton und eine ſolche Sprache er
lauben und was noch viel wichtiger iſt erlanben dürfen
wie ſie in dieſer Korreſpondenz angewendet werden Wenn die
Geſchichte die uns nun ausführlich erzählt wird dem britiſchen
Volke vor zwei Monaten vorgelegt worden wäre dann hätten
wir vielleicht die wohlberechnete Brutalität der deutſchen Zei
tungen beſſer verſtehen können und wir hätten uns die Mühe
erſparen können heraunszuſpüren wie ihr wilder Engländerhaß
mit den berkömmlichen T rſdernngen der Freundſchaft von
ſeiten der engliſchen Regierung in Tinklang zu bringen wäre
Wir waren immer der Anſicht daß England und Deutſchland
gute Freundſchaft halten ſollten da ihre freundſchaftlichen Be
zeugen nicht blos die Jntereſſen beider Rationen ſondern

en Wellfrieden ſichern können Wenn die Aufrechterhaltung
ſolcher Beziehnngen ſchwierig geworden iſt ſo liegt die Schuld
nicht an der britiſchen r oder am britiſchen Volke Der
internationale Verkehr zwiſchen eiviliſirten Staalen iſt ohne d

mög
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war ſonach h

iſt nicht geſtattet

lich Graf Bülow s Bewunderer rühmen ihn als den Wieder
erwecker der Bismarck ſchen Tradition Aber der Umſtand daß
er die Grobheit des großen Kanzlers drehen g gibt
Bismarcks Schüler nicht das Recht ſich die Macht oder den
weiten Blick ſeines Vorbildes zuzuſprechen edenfalls würden
die Deulſchen die denken daß manierloſe un er nete
Rohheit die richtige Methode für den Verkehr mit England

ut daran thun es ſich klar zu machen daß ſie alle eſammtich auf falſchem Wege befinden Wir haben angeſichts der
Schmähungen in Deutſchland die von irgend einem anderen
Staate auch nicht eine Woche geduldet worden wären immer
verſichert daß mindeſtens das Verhalten der deutſchen

egierung ein durchaus korrektes war Es iſt ſchwer an
dieſer Jlluſion auch nach dem in den eben veröffentlichten amt
lichen Aktenſtücken zum Ausdruck gekommenen Verhalten feſtzu
alten Das urückhalten und Durchſuchen gewiſſer

deutſcher Schiffe mag Deutſchland einen geſetzlichen Grund
zu Proteſten gegeben haben Ob dadurch nicht der
britiſchen Regierung nur eine Falle gelegt werden
ſollte das iſt ein Punkt den wir lieber nicht berühren
Von unſerem Auswärtigen Amte wurde ſofort anerkannt daß
ein Fehler gemacht worden war daß man keine Kriegscontre
bande gefunden hatte unſer Bedauern wurde ausgeſprochen und
Entſchädigung angeboten Aber noch bevor die Unterſuchung die
Thatſachen feſtſtellte ſandte Graf Hatzfeldt dem Lord Salisbury
eine Note zu in der er emphatiſch erklärte daß bei einem Handels
verkehr zwiſchen neutralen Häfen von Kriegscontreb keine
Rede ſein könnte und deshalb die Entlaſſung der i
Schiffe ohne Jntervention des Priſengerichts verlangte Dieſer
Note folgte eine zweite Mittheilung in der in dringendem Tone
die ſofortige Freilaſſung derzurückgehaltenen Schiffe verlangtwurde
Der deutſche Geſandte mußte natürlich ſeinen Jnſtruktionen
folgen Die ſtrenge wenn auch gerechte Zurückweiſung des Lord
Salisbury wurde deshalb an eine andere Adreſſe gerichtet

Der britiſche Geſandte in Berlin war darauf be Lord
Salisbury s Depeſchen vor der Reichstagsſitzung vom 19 Januar
dem Grafen Bülow zur Kenntniß zu bringen Jn ſeiner Reichs
tagsrede nahm der Miniſter um eine Majorität für die

re zu bringen von den Auseinanderetzungen der Sachlage die Lord Salisbury mittlerweile der
deutſchen Regierung hatte zukommen laffen keine Notiz und
paradirte nur mit den Zugeſtändniſſen die einen

um nicht zu ſagen ſchmachvollen Rückzug der britiſ
r bedeuten Das iſt echt Bismarckiſch Die Geſchichte
die uns in der veröffentlichten r erzählt wird iſt
ſehr lehrreich Sie bricht leider gerade an der intereſſanteſten
Stelle ab Lord Salisbury hat es nothwendig gefunden den
ſeltſamen Ton in Graf Hatzfeltd s Mittheilungen hervorzuheben
Für jeden Fall kann ſich das britiſche Volk über die ganze Sache
nun eine eigene Meinung bilden Die Sache wirft ein un
erfreuliches Licht auf Vorgänge wie die Jnfulten denen h
Männer und Frauen in Dresden ausgeſetzt wurden Die Brutal
des Mob wird durch die Hintanfetzung der Höflichkeit im öffent
lichen Leben von ſeiten der Miniſter ermuthigt Man kann
nicht erwarten daß Ausländer derlei Dinge überſehen oder ver
geſſen können wenn wir auch ſtolz darauf ſind daß unfer Volk
es ſich nicht träumen laſſen wird an den Tauſenden von Deutſchen
die unter uns in Wohlſtand leben Vergeltung zu üben Glei
Pitle v wir daß Graf Bülow theilweiſe für die Galle
pielen muß

Da die Times gemeilniglich als das Organ angeſehen wird
in dem die Meinung der in England gerade am Rnuder befind
lichen Regierung kundgegeben wird ſo verdienen die obigenGrobheiten mehr Beachtung als man ihnen ſonſt wohl t
würde Jhr Ton läßt nicht gerade auf beſonders freundl
Beziehungen zwiſchen Berlin und London ſchließen Eine deut
liche deutſche Antwort auf dieſe Provokationen dürfte übrigens
kaum ausbleiben

Die neue Kanalvorlage

umfaßt anß er dem Projekt des Mittelland Kanals in
Jntereſſe der Anwohner vorzunehmende Regultrungsarbelten
an der Havel zwiſchen Brandenburg und der Mündung in die
Elbe Koſten etwa 10 Millionen an dem nicht ſchiffbaven
Theile der Spree von der ſächſiſchen Dre bis Leibſch wo
der Fluß ſchiffbar wird Koſten etwa 14,25 Millionen an
der Oder von Hohenſaathen bis Stettin Koſten etwa 46 Mil
lionen zweitens ſolche Bauten die dem Jntereſſe der An
wohner und der Schifffahrt dienen ſollen wie an der Odex
von der Mündung der Glatzer Neiſſe bis etwa in die G
von Frankfurt Koſten mindeſtens 30 Millionen Schaſffu
eines Großſchiffahrtsweges zwiſchen Havel un
Oder ſog Linie Berlin Stettin Weſt nebſt Vorfluthtanal
für den unteren Oderbruch Koſten etwa 42 Millionen
drittens ſolche Bauten die der Hauptſache nach im Schlff
fahrtsintereſſe vorgenommen werden follen wie die Her
ſtellung der Waſſerſtraße Küſtrin Zantoch Nakel Bromber
Brahemünde für 400 To Schiffe Koſten etwa 20 Millionen
und die Verbeſſerung der Warthe von Zantoch bis nach Poſen
bis zur Leiſtungsſäbhigkeit der mittleren Oder Koſten 43
8 Millionen eudlich viertens den Van des der Schifffahrt
wie der land und forſt wirthſchaftlichen und gewerblichen Hebung
der Provinz Oſtpreußen dilenenden Maſuriſchen Schiff
fahrtskangls Koſten etwa 22 Millionen Auf Koſten
der Provinz Weſtfalen ſoll außerdem die Lippe von Wefſel bis
Lippſtadt kanaliſirt werden

Nach einer Verliner Korreſpondenz ſoll die nene Vorlage
deren Gefammtkoſtenvoranſchlag ſich auf 420 Millionen
beziffert am nächſten Sonnabend dem Abgeordnetenhauſe zu

en Da die baldige Fertigſtellung des Großſchiffahrtsweges
Berlin Stettin eine Lebensfrage der erſten Hafenſtadt
Preußens bilde ſei die Frage erwogen worden ob es ſich
empfehle den Bau dieſes Waſſerweges getrennt von der
Geſammtvorlage zu behandeln Das letztere klingt allerdings
wenig wahrſcheinlich zumal nach der Nationalztg die Regie
rung gegenüber dem Beſtreben der Agrarier die Kompenſation
dankbar anzunehmen aber den Kern der Vorlage den Rheln
Weſer Elbe Kanal abzulehnen daran feſthält die neue Kanal
vorlage als ein untrennbares Ganze behandelt zu ſehen

zurd nicht à la carts ſondern nur an der Table höie
ervirt

Die Berufung Weingart s nach Berlin
Die Nachricht daß der Berliner Magiſtrat den bekannten

Pfarrer Weingart zu einer Gaſipredigt an der do
Marknskirche aufgefordert habe iſt den Orthedoxen daſelbſt ge

l III



ig in die Glleder gefahren Die Sache liegt einſtweilen oJe den an San Ah wirkenden die ichen ſt der
eite iger efeld nirt worden le Beſetzunr beiden erſten Predſgerſtellen ſteht dem Magiſtrat al

Vatrovatsherrn zu Den dritten Geiſillchen wählt die Gemeinde
Ind dieſe wandie ſich nun an den Magiſtrat den Prediger
Kunzendorf einen HochOrthodoxen in die 437 Stelle rücken
zu laſſen Das Geſuch wurde jedoch abſchläglg beſchieden und
man bat nun Weingart eingeladen in St Markus eine Gaſt
predigi zu halten Eine Antwort liegt hierauf jedoch noch nicht
dor Antzer Weingart hat der Magiſtrat noch zwei Prediger
ins Auge gefaßt Da die Berliner evangeliſchen Gemeinden mit
den alten preußiſchen Provinzen dem e ſchen Oberkirchen
rath in Berlin unterſtehen ſo geht das Berliner Kirchenregiment
die Maßregelung Weingart s durch das davon n rbangege
lulheriſche Kirchenregiment Hannovers zunächſt nichts an er
Herliner Oberkirchenrath und das hannöverſche Landeskonſiſtorium
unterſtehen nur gemeinſam dem König als summus episcopus
Eine Anſtellung Weingart s in Berlin würde alſo von der Beftätigung des Be riner Konſiſtoriums und letzten Endes von der

des Königs abhängen Die Kreuzztg meint nun ſchon daß
eine Beſtätigung uig ohne Schwierigkeiten verlaufen werde Sie würde eine offene Herausforderung für die
Bekenntnißtrenen Berlins ſein und aus der Gemeinde heraus
dürfte ein Proteſt erhoben werden über den dann im Jnſtanzen
wege unter Zuglebing der Synodalvorſtände zu entſcheiden
wäre Einſtweillen hat Weingart ſich noch nicht entſchieden ob
er dem Berliner Rufe Folge leiſten will Kommt es dazu und
weiterhin zu ſeiner Wahl dann hat es mit ſeugr Beſtätigung
immerhin noch gute Wege n Berlin ſind die Orthodoxen am
Ruder und ſie verſtehen es auch ihren Willen durchzuſetzen
Daher abwarten

Wie die Berliner Orthodoxie übrigens den Fall Weingart
beurtheilt das kennzeichnet die Reſolutlon die eine von
Stöcker einberufene Verſammlung dort beſchloß

De am 9 März in der Tonhalle verſammelten Männer
und Frauen erklären ihren Unwillen über die unwahrhaftige
und ün evangeliſche Ausnutzung des Falles Weingart Jn
Uebereinſtimmung mit dem Wort des Apoſtels Paulus daß

wenn Chriſtus nicht auferſtanden iſt von den Todten unſer
Glaube eitel und die Vergebung der Sünden nichtig iſt
ſprechen ſie es als ihre Ueberzeugung aus daß ein evangelli
cher Geiſtlicher der die leibliche Auferſtehung Chriſti als That
ache leugnet ein Amt in der evangeliſchen Kirche
nicht beanſpruchen darf

Wenn dieſe Lente, ſo bemerkt dazu heute der Proteſtant
ihrem geringen Verſtändniß des Neuen Teſtaments entſprechend

den Glauben an die leibliche Auferſtehung des Herrn für
nothwendig zum Seelenheil halten und ihre kirchlichen Konſe

r daraus ziehen wollen ſo iſt dagegen nichts einzuwenden
zur müſſen ſie darauf gefaßt ſein daß ebenſo viele Chriſten von

einer anderen vielleicht böheren religiöſen Erkenntnißſtufe und
einem anderen Kirchenbegriff aus ihrer entgegengeſetzten Ueberzeugung Ausdruck geben Aber dagegen maß im Jntereſſe des

Kampfes gegen die kirchenpolitiſche Verlogenheit jener Verſamm
lung energiſch proteſtirt werden daß öffentlich von einer un
wahrhaftigen und unevangeliſchen Ausnützung des Falles Weingart geſprochen wird wo bisher auch
nicht der Schatten eines Beweiſes dafür vorliegt Oder will

r Stöcker und ſein orthodoxes Gefolge jede für Weingart
eintretende Reſolution Schrift Rede Verſammlung Petition u a
von vornherein für ſittlich und religiös anrüchig erklären Das
trauen wir ihm vorläufig noch nicht zu er iſt doch noch
evangeliſcher Chriſt und ſehen darum in jener Reſolution

nur das böfe Gewiſſen der Orthodoxle das beizeiten die prak
Aen rn Hannoverſchen Skandals verdächtigen möchte

jefnit

Politiſches

Eine neue Kapitulation vor den Agrariern iſt im
Stagatsminiſterium beſchloſſen worden Bisher war noch un
entſchieden die Frage ob die Waſſerbauverwaltung ein
ſchließlich der Ströme und Häfen an das land wirthſchaft
liche Miniſterium übergeden ſoll wie von agrariſcher Seite
verlangt worden war Nunmehr hat ſich nach der rei Ztg
das Miniſterium auf beſonderes Betreiben von Miquel ent
ſchloſſen den Agrariern auch dieſe Konzeſſion zu machen zumNachtheil der Jntereſſen von Schiffahrt und Jnduſtce Es
eißt daß die betreffende geſetzliche Beſtimmung getroffen werden
oll als weiteres Lockmittel für die agrariſche Oppoſition

Ueber das Fleiſchſchangeſetz iſt nach der Freiſ Ztg
in einer Konferenz e Regierungsvertretern und Vertretern
der Mehrheit am Donnerstag ein Kompromiß für die dritte
Leſung nicht erzielt worden Heute früh konnten wir eine
gegentheilige Meldung verzeichnen l adeſſen findet die
dritte Leſung an dieſem Freitag noch nicht ſtatt und es iſt un
beſtimmt wann ſie überhaupt ſtattſinden ſann Es iſt
nicht unwahrſcheinlich daß das ganze Geſetz
ſcheitert wenigſtens für die Seſſion

Schule und Kirche

Von einem alten akademiſchen Zopf wird demnächſt
wleder ein beträchtliches Stück fallen Wie erinnerlich bedienen
ſich die Univerſitätsbehörden in ihren öffentlichen Ankündigungen
noch immer der lateiniſchen Sprache Die Matrikel der
Studenten die Doktordiplome die Ankündigungen von Pro
motionen und Habilitationen die Einladungen zu akademiſchen
Feſtakten theilweiſe auch die Indices lectionum die Tabulae
gratulatoriae 2c werden noch immer in lateiniſcher Sprache
abgefaßt Bis vor einem Menſchenalter mußten auch alle
Diſſertatlonen lateiniſch geſchrieben ſein das hat aber in
den ſiebziger Jahren aufgehört und nur bei den Doktor
arbeiten der klaſſiſchen Philologen und der kalholiſchen
Theologen iſt die latelniſche Sprache noch vorgeſchrieben Änf
Anregung des preußiſchen Kultusminiſters hat nun der
Kaiſer dieſem die n ertheilt allen darum nach
ſuchenden preußiſchen Univerſitätsbehörden zu geſtatten in
ihren wiſſenſchaftlichen und geſchäftlichen Angelegenheiten die
lateiniſche Sprache o mehr als bisher einzu
chränken oder auch ganz auszuſchließen Jnfoilge
eſſen ſchweben jetzt wie die t hört bei den preußi

ſchen Univerſitäten und Fakultäten Verhandlungen darüber ob
und in welchem Umfange ſie von dieſer Erlaubntß Gebrauch
machen ſollen Jedenfalls wi idench vertirzt wer Dria rd der lateiniſche Zopf bald er

Zum Fall Hillmann erklärt jetzt der Ausſchuß desmee hußer zwiſchen dem Kirchenrath der hieſigen Deutſch EvangeliſchReformirten Gemeinde und Herrn gen ihren
ausgebrochene Konflikt der auch in weiteren Kreiſen das kirch
liche Leben zu kehr gen geeignet iſt hat uns mit tiefem Be
dauern erfüllt Insbeſondere hat es in uns die ern ſteſten
Bedenken erweckt daß einem Paſtor an dieſer Gemeinde
eine Kündigung ausgeſprochen werden konnte während
doch die Kündigung eines Geiſtlichen der in Deutſchland

ſchenden Sitte nicht entſpricht auch die Möglichkeit einer
olchen Kündigung dem Wirken eines Predſgers in ſeinem

Amte nicht re ſein kann und daß den unmittelbaren
Anlaß zu dieſer r der Jnhalt zweier Predigten ge
d at ſo daß der peinliche Eindruck erweckt wird als ob
rot der Zuſicherung der Lehr freiheit dem Geiſt

Kchen die rn ſeiner vollen chriſtlichen Ueberzeugung
nicht geſtattet ſei Wir wiſſen uns mit allen ernſten evan

hen Ehriſten darin einig daß der riſtliche Prediger
ohne Rückſichtnahme auf Men chengunſt von oben
der unten die Lehen und Focderungen Jeſu allen Ständen

n r der Präſident
Als Nachfolger des Freiherrn v Huene in der Präſidenlenſtelle der ateeleenn wird vach den

H in parlamentariſchen Kreiſen der Abgeordnete v Jagow
enannt Das wäre nur eine andere Nummer deſſelben Fadens
err v Jagow wurde bekanntlich auch als Kandidat für den
oſten ein Landeshanptmannes der Provinz Sachſen genannt

in e vom Provinziallandtage indeß Herr Bartels gewählt
wurde

Die Vorarbelten zur Einführung des Poſtcheckvertebhre die durch vie Haltung des deſchstoge unterbrochen

wurden werden von dem Reichspoſtamt mit allem Nachdruck
wieder aufgenommen werden ſobald das Plenum des Relchstogs
und der Bundesrath ihre Zuſtimmung zu den Abänderungsbeſchlüſſen der Budgetkommiſſion ertheilt haben Die Einführung
des Verfahrens ſoll ſo bald wie möglich erfolgen Ein be
ſtimmter Zeitpunkt dafür käßt ſich noch nicht angeben Doch iſt
es nicht unmöglich daß der Checkverkehr ſchon zum 1 Juli
in Thätigkeit tritt er 1 September der in der Budget
kommiſſion von der Regierung als Termin für Einſührung der
veränderten Poſicheckordnung bezeichnet worden iſt iſt lediglich
als Grundlage für die rechneriſchen Folgen angenommen worden
die daraus eniſtehen daß die neue Checkordnung nur während
eines Theiles des Etatsjahres in Wirkſamkeit ſein wird ſtatt
während des ganzen wie dies urſprünglich in Ausſicht ge
nommen war

Da mit dem Beginn des Frühjahrs die Behnnkerhabnno
und Banarbeſten wieder aufgenommen werden hat der beſonders
in der Land wirthſchaft andauernde Arbeitermangel
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Anlaß gegeben die zu
ſeiner Milderung getroffenen Anordnungen den Königlichen
Eiſenbahndirektionen von neuem zur genaueſten Be
achtung in Erinnerung zu bringen Es kommen hierfür in
Frage die Beſtimmungen betr die Erſchwerung des Kontrakt
bruches und Maßnahmen zur Verhütung der e kontrakt
brüchiger Arbeiter betr möglichſte Vermeidung der Beſchäftigung
von Arbeitern ſeitens der Staatsbetriebe während der Früh
jahrsbeſtellung und der Erntezeit ſowie Beſchäftigung von Ge

e und betr die Erweiterung der Zulaſſung ausländlſcher
rbelter

Die 196 verſchiedenen deutſchen Kolonialpoſt
marken ſind nunmehr erſchienen Während die Marken bis
zum Werthe von 80 Pfg dieſelbe Größe wie die neuen Zehn
pfennig Germaniamarken haben ſind die Marken im Werthe
von 1 und 2 M erheblich größer gehalten Alle Marken weiſen
das Bildniß eines deutſchen Reichspoſtdampfers auf über dem
ſich auf einem verſchlungenen Bande in lateiniſcher Schriſt der
Name der betr Kolonie befindet Da das Deutſche Reich
bekanntlich 11 deutſche Schutzgebiete beſitzt und in drei fremden
Ländern deutſche Poſtanſtalten errichtet hat und da ferner
14 verſchiedene Markenwerthe im Umlauf ſind ſo ergeben ſich
14 14 196 verſchiedene Kolonialpoſtmarken hübſche Sammel
werthe für alle Philateliſten

Soziale Angelegenheiten

Durch die P rguer Zprf in Oeſterreich und Sachſen
war die Lage des Arbeit smarktes im Februar bemerkbar
benachtheiligt Nach der Berliner r Der

Arbeitsmarkt iſt der Rückgang des Beſchäftigungsgrades über
Sachſen hinaus auf dem geſammten deutſchen Arbeitsmarkte
wahrzunehmen geweſen Die Ziffern der Arbeitsnachweiſe laſſen
dieſe Abſchwächung des Beſchäftigungsgrades inſofern nicht zum
Ausdruck gelangen als der Arbeitsmarkt ſür weibliche Perſonen
günſtis liegt Dg hat ſich bei den männlichen Arbeitern
ie Lage in weſenllich ungünſtiger Richtung verſchoben Von
anuar auf Februar 1899 nahm die Zahl der beſchäftigten
rbeiter um 1,6 Proz in der nämlichen Zeit d t nur um

ö,2 Proz zu Man wird dieſe Abſchwächung vorläufig nur als
eine Folge des Kohlenmangels anſehen müſſen und noch keine

leſen Konſequenzen daran knüpfen dürfen Gleichwohl
melden ſich da und dort Störn J des Arbeitsmarktes
L einer Fortdauer der guten Konjunktur hinderlich werden
önnen

Heer und Flotte

Hertha iſt am 14 März in Yokohama Gefion amt8 vge in Chefoo eingetroffen Geier traf am 13 März

z alparaiſo ein und geht am 28 März nach Coquimbo
n See

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Bericht der Saale Ztig
47 Sitzung vom 15 März 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die Anweſenden ehren das Andenken des verſtorbenen Abg

W von Huene Ctr indem ſie ſich von ihren Sitzen
erheben

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt
beim Kapitel Medizinalweſen

Abg Endemann watl bemängelt die Medizinalreform
Beim Kultusminiſterium ſei das Medizinalweſen nicht gut auf
gehoben es wäre beſſer wenn es unter das Reſſort des
Miniſters des Jnnern geſtellt würde Wenn das geſchehe
könnten bei Epidemien anſteckenden Krankheiten uſw viel durch
greiſendere Maßregeln getroffen werden

Abg Dr Martens natl wünſcht daß an die Spitze des
Medizinalweſens ein ärztliches Direktorat geſtellt werde gleich
viel ob das Medizinalweſen dem Kultusminiſterium oder dem
Miniſterium des Jnnern unterſtellt ſei

Abg Dr Rügenberg Ctr hält es im Jntereſſe der ört
lichen Geſundheitspflege für wünſchenswerth daß in jeder
Provinz zu dieſem Zweck eine ärztliche Station und außerdem
eine Centralſtation errichtet werde nach dem Muſter der
e erverwaltung in der eine derortige Einrichtung bereits
eſtehe

Abg Graf Douglas t bittet den Miniſter ſtatiſtiſche
Erhebungen darüber anzuſtellen welchen Antheil die hygleniſchen
Maßnahmen auf den Volkswohlſtand haben ferner wünſcht
Redner ſtatiſtiſches Material über den Alkoholismus damit
wir einmal zuverläſſiges Materlal erhalten

Kultusminiſter Studt Wenn ſich auch nicht leugnen läßt
daß die hochgeſpannten Erwartungen die ſich an die Medizinal
reform geknüpft haben nicht begründet waren ſo waren doch
die Darſtellungen und Klagen des Abgeordneten Endemann
etwas einſeitig Ein Nachtragsetat für die Kreisärzte ſteht nicht
in Ausſicht Das Kreisarztgeſetz bedarf noch einer weiteren
Entwicklung die damit gemachten Erfahrungen ſind noch ſehr
gering deshalb kann ich die Vorwürfe die der Vorredner daran
geknüpſt hat nicht für halten Die Prüfungsordnung
für die W iſt dem Abſchluß nahe Ueber die Frage deretwaigen Trennung der Medizinglabtheilung vom Kultus
miniſterium ſind ſeit längerer Zeit Verhandlungen zwiſchen den
beiden Miniſterken eingeleitet Jn welchem Sinne die Ent
ſcheidung fallen wird vermag ich zur Zeit nicht zu ſagen So
lange das Medizinalweſen beim Kultusminiſierium verbleibt
werde ich alles was in meinen Kräften ſteht thun was
die Jntereſſen des ärztlichen Standes und die Aufgaben auf dem
Gebiet des Medizinalweſens erfordern Der Miniſter ſagt zum
u wo ende Prüfung der Anregungen des Vor

redner
Miniſterialdirektor Althoff erklärt daß noch eine Reihe vonAufgaben der Durchführung der lebte zu e

ſet Ramentlich was die gerichtiſche Biedizin betreffe derenmit der gleichen Gewiſſenha tigkeit zu verkünden hat Kenntniß für die Kreisärzte 2cſorderlich iſt

Damlt ſchließt die Diskuſſion
Das a x Medizinalweſen wird bewilligt
Dam t iſt das Ordinarium des Kultusetats erledl
Beim Extraordinarium treten die at
Abgg v Heydebrand l Graf Moltke konſ D

Ctr und Seydel nl für eine Erweiterung der S Porſch

in Preslau ein SlernwartDie Reglerungsvertreter Germar und Althoff
daß die Staatéemittel für ſolche Anſtalten gieichh widerm
wendet werden müßten Für Breslau ſei das Vedürſe e ver

ſo dringend b nichtZum Tit Dritte Rate zum Neubau der mediziniſche
in Kiel 120,000 M, wird ein Antrag Dr Barth re Klinit
angenommen nach welchem bis zur Herſtellung dleſe Vag
durch Herſtellung eines proviſoriſchen Hörſaoles den di Klinit
Bedürfniſſen des kliniſchen Unterrichts abgebolſen wird Mei

Der Reſt des Extraordinariums wird nach unerhebtt

Debatte erledigt cölicherEs folgt die zweite Berathung des Etats der z

verwaltung auBei dem Einnahmettitel Verkehrsabgaben bittet
Abg Gothein freiſ Vag daß im Etat eine mehr ſuen

liſirie Ueberſicht der Einnahmen aus Vanpolizeigebühre
geben werden möchte Redner hält es ſerner für wünſche
werth daß die Gebühren nicht nach der Tagſähigkeit
Schiffe ſondern nach der wirklichen Ladung erhoben Wrrden
Dieſe Fordernug habe er ſeit Jahren ansgeſprochen ind de
Eiſenbähnminiſier habe bereits ſeit ſieben Jahren eine dieſe
des Tariſs verſprochen Er bitte den Miniſter dies Verſpieche

endlich zu erfüllen uEin RBegiernngskommiſſar theilt mit daß die Bon
verwaltung mit der Reform des Abgabenweſens beſchäſtigt

Die Einnahmen werden bewilligt
qm den dauernden Ausgaben zum Kapitel Miniſterium

richtet
Abg Schall an den Miniſter die Vitte weitere Maßregeln

zur Verbeſſerung der Waſſerverhältniſſe in der Havelniedering
zu ergreifen

Miniſter v Thielen erklärt daß ein neues Regulirungs
d für die untere Havel dem Hauſe in nächſter Zeit zugehen
werde

Abg v Saldern weiſt darauf hin daß durch die Strom
regulirung im Niederungsgebiet der Elbe die Ländereien der An
lieger erheblich geſchädigt worden ſind

Abg v Kardorff freilonſ Dieſelben Kloagen die bezüglich
der landwirthſchaſtlichen Anlieger der Havel vorgebracht ſind
gelten auch für den Oderbruch Redner kommt auf ſeine
Aeußerungen im Reichstag über die Kanalvorlage gegenüber dem
Miniſter Thielen zurück und weiſt die Behauptung des Miniſters
zurück daß er Redner die Denlſchrift nicht geleſen habe e
ſei nach einem gründlichen Studium der Vorlage zu der Ueber
zeugung gelangt daß keine genügende Sicherheit vorhanden iſſ
daß der Kanal Waſſer habe Jch habe die Waoaſſerbautechniker
nicht für vnfähig ſondern für unzuverläſſig erklärt Das Ver
halten des Miniſters insbeſondere bei der Maßregelung der
Beamten hat nicht dazu beigetragen den Reſpekt vor ihm zu
erhöhen Der Miniſter hat auch damals im Reichstag geſagt
die Landwirthe ſollten nicht denken daß ſie allein auf der Welt
ſind Jch erinnere daran daß gerade die Landwirthe es geweſen
ſind welche durch ihre Mitwirkung beim Abſchluß des Zolltarifs
von 1879 der Jnduſtrie zu ihrer höchſten Blüthe verholfen haben
Der Miniſter hat es für gut befunden jene von mir eitirten
Worte über die Landwirthſchaft aus dem ſtenographiſchen Bericht
zu eliminiren

Miniſter v Thieken Auf die Aeußerungen der perſönlichen
Meinung des Abg Kardorff über mich will ich nicht eingehen

ch habe aus den Aeußerungen derjenigen die ſeine Rede in
deichstag gehört haben mir die Meinung bilden müſſen daß

der Abg v Kardorff die preußiſchen Waſſerbautechniker für un
fählg erklärt Wenn er jetzt behauptet er habe ſie ſür unzuver
läſſig erktärt ſo ſind beide Prädikate abſolut ungerechtfertigt
Belfall Herr v Kardorff irrt wenn er aunimmt ich habe

das Wort über die Landwirthe aus dem ſtenographiſchen Bericht
eſtrichen Jch habe dies Wort nicht in Erwiderung auf ſeineKritt geſagt ſondern gelegentlich einer Rede des Abg Roeſice

auf die gung von ermäßigten Ausfuhrtarifen für Roh
zucker Mit Bezug darauf habe ich geſagt die Landwirthe ſollten
nicht denken daß ſie allein anf der Welt ſeien

Abg Gothein freiſ Va tritt den Ausführungen des Abs
v Kardorff entgegen der eern unſere Waſſerbantechniker
ganz unberechtigte Angriffe gerichtet habe

r Stanke Ctr fragt den Miniſter was zur Beſeltigung
der Mißſtände an der Oder geſchehen ſolle

Geh Rath Echmidt theilt mit daß die Verhandlungen
hierüber noch nicht abgeſchloſſen ſelen

Abg Ehlers freiſ Vg erklärt die Vorwürfe des Abg
v u gegen den Miniſter für unbegründet Jedenfalls
könnten ihn dieſe Angriffe nicht veranlaſſen dem Miniſter ſein
Gehalt zu verweigern

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr Fortſetzung der
Berathung des Bauetats kleinere Etats

Schluß Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die letzten Telegramme laſſen keinen darüber daß
die Buren entſchloſſen ſind bis zum Aeußerſten weiter zu
kämpfen Trotzdem ſind aller Vorausſicht nach in den nächſten
Tagen größere Kämpfe weder im Oranjefreiſtaat noch in
Natal zu erwarten dagegen iſt es möglich daß man in Kür e
von größeren Operationen im Aufſtandsgebiete der Kaptoiene
hören wird Jm weſtlichen Gebiete der Kapkolonie läßt von
Äfrilander Aufſtand bisher nicht Rach Die Anfſtändiſchen bor
die Telegraphenlinie ſüdlich von Carnarvon zerſtört und w
Verbindung mit Japliadt unmöglich gemacht alle Pferde ne
Zugthiere im Bezirk von Van Wyks Vlei requirirt und e
burg beſetzt Jm Oſten dagegen ſcheint der Aufſtand zu wert
Eine ſtarke Agitation wird von Kapſtadt Durban und aude
Hauptorten aus betrieben den Rebellen ihr Eigenkbum en
dem Friedensſchluß zu konfisciren ihnen die ken
Rechte abzuerkennen und die Führer außer Landes zu t
Eine derartige Agitation erſcheint allerdings wenig geeignet
Aufſtändiſchen friedlich zu ſtimmen ber die

us Mafeking üegen ausführliche Schilderungen n meldet
Leiden der Belagerten vor Ein engliſches Blatt

darüber ungsDie Buren haben den Standort ihres ſchweren Belaer auf
Abe zum ſechſten male verändert es Freitag d uns amn allen Platz im Südoſten zurückgeſchafft v xrzügllch

onnabend ſehr ſcharf beſchoſſen Jhre Arbeit war Diigſtens
aber wir tödteten ihren Kanonier und hatten er jegann
von dieſer Seite für einige Zeit Ruhe Am Sonni Süd
eine harte Zeit für unſere vorgeſchobenen Poſten in Sihübe
wo ſich die Buren bis auf 50 Yards an un mit in
gräben herangearbeltet haben Sie bewarfen uns 9111alte Konſervenbüchſen verpacktem Dyng mit An m II
94 Pfünder wieder zu feuern und zerſtörte e und ge
von nur 1800 Yards unſere ſämmtlichen S abtaſſig aus
mauerten Befeſtigungen Außerdem ſchoſſen erh Es ſt
einem kleinkalibrigen Krupp ſchen Schnellſenerge hatten e
ein Wunder daß wir nicht noch ſchwerere ſondere Mub
Ernährung der Eingeborenen macht Wchen alles n
wir haben eine Suppenküche eingerichtet und Welches gut
irgendwie Eßbare zuſammen mit Pferdefleiſch
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je Answärtigen mit daß ic
amerikaniſchen Konſul in Prätoria erhalten habe welches mit

a Velfall bei den Jren
ſo

Ein Thell der Eingeborenen welgert ſich jedochvpete den v chlenn die den Mohammedaner ab
n

lichen efleiſch zu eſſen Pferdeſieiſch zu genleßen undalten er W haben aber nur noch ſehr wenig
danat Der Weiße dekommt ein halbes Pfund täglich
Wwon J Hälſte cie jedes Kind W Unzen
danct wenigſtens Gemüſe ausreichend vorgraneerwelſe iſt

kti benfalls in Mafeklng eingeſchloſſene weiblicheden ehordent des Daily Mail Lady Er Wilſon
Spezian dieſem Bericht noch intereſſante Exgänzungen Danach
ſefert i lich zur Verſorgung der Garniſonküche fünf Pferde
werden Hbwohl die Belagerungsarmee am Tage von
eſchlachte für den man ſich auf einen beſonders enereiſJen An
fajnb z gemacht halke die Waffen ruhen ließ ſei der Feind
miſf gefa eder ſehr tbätig und es bedürfe der größten Wachſam

Lidem m ch ihn vom Leibe zu halten außerdem wird noch be
Jeit um die Buren bätten um den Plumer ſchen Truppen die
richtet ung zu erſchweren die Eiſenbahn nach Norden an
ünnäben Stellen mit Dynamit gründlich zerſtört Paden
gedren ind Plumer hätten ſich beide über Verwendung von

owel renen Kriegern ſeitens der Buren beſchwert Der Be
ngeWer der Plumer ſüdlich CrocodilPoom gegenüberſtehenden

ötheilung ſoll einer Times Meldung aus Bulawayo
n ein früherer deutſcher Leutnant Freiherr von Dail

ſein4 Lager der gefangenen Buren Armee Cronje s
Simonstown bei Kapſtadt ſind angeblich jüngſt die
rbereitungen zu einem Fluchtverſuch entdeckt worden

de Kriegsgefangenen hatten mit Zinnſchüſſeln und Bechern
en 25 Ellen langen unterirdiſchen Gang ausgehöhlt und die

7 ehobene Erde in Säcken verborgen Der Fluchtplan wurde
och rechtzeitig entdeckt wenn der Gang noch 12 Ellen weiter

Wehen wäre ſo wäre eine Flucht wohl möglich geweſen Ein
anderer Bericht beſagt daß Cronje mit den Seinen am
Donnerstag nach St Helena eingeſchifft worden ſei

Hnren

Engliſches Unterhaus
Das engliſche Unterhaus beſchäftigte ſich geſtern wieder mit

den ſüd afrikaniſchen Kriege Der Erſte Lord des Schatzes
valfour theilte mit der amerikaniſche Geſchäftsträger habe Lord
Sallsbury am 13 März folgendes Telegramm von dem Stagts
ſelrelär des Auswärtigen Hay übermittelt Auf dem Wege
freundſchaftlicher guter Dienſte theile ich dem engliſchen Miniſter

ich heute ein Telegramm von dem

heilt daß die Regierungen der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken
en den Präſidenten Mac Kinley das Erſuchen gerichtet haben
zum Zwecke der Einſtellung der Felndſeligkeiten ver
mittelnd eintreten zu wollen und daß ein ähnliches Geſuch an
die Vertreter der euxropälſchen Mächte gerichtet worden iſt Jn
dem ich dieſe Bitte Jhnen mittheile bin ich von dem Präſidenten

ac Kinley beauftragt die Hoffnung auszuſprechen daß ein
gefunden werde der zum Frieden führt und Jhnen zu

ſagen daß er mit Freuden auf irgend eine freundſchaſtliche Art
dabei mitzuwirken bereit ſei den gewünſchen Erfolg zu erzielen

Lord Salisbury fährt Valfour
rt habe hierauf an den amerikaniſchen Geſchäfisträger White
je Bitte gerichtet der amerikaniſchen Regierung die aufrichtigſte

Anerkennung der engliſchen Regierung auszuſprechen für den
freundlichen Ton ihrer m und ihr zu melden daß die
britiſche Neglerung nicht die Abſicht hege die Vermittelung
irgend einer fremden Macht in Südafrika anzunehmen Lauter
andaltender Belfall bei den Miniſteriellen und der Oppoſition

Hickman frägt an ob Chamberlain s Aufmerkſamkeit auf die
Nachricht gelenkt ſei daß die Buren die Kohlengruben in
der Nähe von Ladyſmith zerſtört haben und daß die
Regierungsbeamten offen den Entſchluß kundgaben die Maſchinen
vwd Betriebsankagen der bedeutendſten Gold minen demo
ren und die Haupt gebäude von Johannesburg zer
ören zuwollen Der Staatsſekretär der Kolonien Chamber
ahn erwiderte er ſei auf derartige Nachrichten in den

Blättern aufmerkſam geworden und die Angelegenheſt werde zur
Zelt erwogen jedoch beim Ausbruch des Krieges ſei Präſident
Krüger bedeutet worden daß von ihm und ſeiner Regierung er
wartet werde ſie würden Leben und Eigenthum aller friedlichen
Perſonen ſchützen und würden verantworilich gemacht werden
für alle mit den Gebräuchen civiliſirter Völker nicht zu verein
barende Handlungen J Schließlich nahm das Haus
die dritte Leſun e22 Stimmen r o r Kriegsanleihebill mit 172 egen

Kraukreich
Wir berichteten bereits in Kürze über einen Konflikt zwiſchenPreteſtauten und Katholiken in Madranges uf e

Zerüver folgende eingehende Mittheilungen vor Die Mehrheit
ger ewohner von Madranges einem großen Dorfe der Correze

zum Proteſtantismus übergetreten weil der Biſ of
mißliebigen katholiſchen Pfarrer nicht abberufen wollte Die

a betehrten erbauten ſich eine Kirche die vom Paſtor Jſaac
gnaeweiht wurde Der katholiſche Pfarrer berief darauf
e Volksverſammlung unter frelem Himmel ein vor der
Kf Paſtor in ſeinem Privatleben beſchimpfte die zahlreich
n euenen Proteſtanten empörten ſich gegen die Verleumdungen
war da die Katholiken für ihren Pfarrer Partei nahmen ent
r W eine gewaltige Prügelei die mit dem Siegere roteſtanten endete Die Bewegung greift im De

ement um ſich mehrere Nachbardörfer fenden zahlhin ch rreter zum Gottesdienſte in der neuen Kirche von

vx W W
Provinzialnachrichten

Merſeburg 15 März Der Landrath G rav 8 3 c v den t Zriung d e Spiel a
renmeiſters Prinzen recht vom Kaizum Ehrenritter des Joh annlier Orden ernannt worden auer

derte Frevburg 15 März Zum Bürgermeiſter wurde

er Magi 5i Stimmen n Eblert Berlin mit 11 von
Proſigk 16 Mär

mor zEben anrdas frühere Gutsbe

des Düben 15 März
Häuslers FriedriDüben gänzlich dere

Die goldene
tzer jetzt Rentier Wilhelm Lezius ſche

Geſtern früh brannte das Gehöſt
roßkopf in der Nähe des Vorwerks

Hochzeit feiert P

Erfurt 15 März Eine japanulſche Studien
kommiſſion ſtattete e ä Land wirthſchaftlichen
Winterſchule einen Beſuch ab und wohnte dem Unterricht in
in beiden Klaſſen bei Weiter beſuchte ſie mehrere hieſige
Gärlnerelen und ſuhr dann nach Jena zur Beſichtigung des
dortigen landwirthſchaftlichen Jnſtituts

VorgeſchichtlicheMühlhauſen i Thür 15 März
Gräber Jn einer Sandgrube vor den Thoren der Stadt
weſtlich von der Straße nach dem Dorfe Ammern entdeckte der
hieſige Lehrer Sellmann drei vorgeſchichtliche Gräber Es ſind
Flachgräber ohne Steinſetzung mit geſtreckten Skeletten die
Länge der Gräber beträgt etwas über zwei Meter die Tiefe
90 Centimeter Die Oberſchenkelknochen haben eine Länge von
48 51 Centimetern Außer den Skeletttheilen wurden ge
funden eine Halskette die jedoch in grünes Pulver zerfallen iſt
eine Schmucknadel mit Spiralſcheibe und eine Lanzenſpitze Man
verlegt die Funde in die Zeit des Ueberganges von der älteren
in die jüngere Bronzezeit etwa um das Jahr 900 v Chr Prof
Dr Virchow in Berlin ſoll um ſein Gutachten über dieſe Gräber
funde erſucht werden

Delitzſch 15 März Wiegemeiſter Bernſchneider
iſt in Bayern verhaftet worden und traf im hieſigen Amts
gerichtsgefängniß ein

Eisleben 15 März Die Abgangsprüfung am
königl Lehrerſeminar beſtanden ſämmtliche 33 Prüflinge

Staſtfurt 15 März Stellvertreter Straßen
bahn Ein hieſiger Arbeiter der mit einer fünftägigen
Gefängnißſtrafe belegt worden war verfiel auf den Ge
danken einen anderen an ſeiner Stelle die Strafe
abſitzen zu laſſen Ein guter Freund fand ſich bereit die
5 Tage für den Kollegen abzuſitzen Nachdem dies geſchehen
ging er von dannen und die Sache wäre ſicherlich von Amts
wegen als erledigt betrachtet worden hätte nicht ein Zufall den
Schwindel an den Tag gebracht Heute wurde nun derjenige
eingeſteckt der ſich von der Verbüßung ſeine Straſe hatte drücken
wollen Die erſten elektriſchen Straßenbahnwagen
führen heute abend durch unſere Stadt

Barby 15 März Die Abgangsprüfung am hleſigen
Seminar beſtanden heute von 32 Prüflingen 30

Magdeburg 15 März Die Abiturientenprüfung
am Domgymnaſium beſtanden ſämmtliche 17 Abiturienten ohne
mündliche Prüfung

Deſſan 15 März Regierungspräſident a DAuguſt Helz e iſt geſtern mittag nach kurzem Krankenlager
im Alter von 78 Jahren geſtorben

Bürgel 15 März Von einem ſchrecklichen Tode
wurde der 65 Jahre alte Zimmermann Leidhold ereilt Er war
mit anderen Arbeitern beauftragt an der Eiſenberger Straße
eine alte zwiſchen Telegraphendrähten ſtehende Pappel zu ent
fernen Als er auf einer an der Telegraphenſtange aufgeſtellten
Leiter hinaufſtieg um den Baum von den Drähten zu befreien
wurde er von einem losgelöſten Drahte erfaßt und durch deſſen
Wucht quer über die Straße hinabgeſchlendert Schwer verletzt
gab er nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt auf Er hinterläßt eine
alte kranke Wittwe

Apolda 15 März Ein drolliges Vorkommniß
giebt viel Stoff zur Heiterkeit in einem bei Apolda gelegenen
Dorfe Ein hier wohnender Herr hatte mit ſeiner Ehehälfte
ſeine Weihnachtsferien bei Muttern verlebt Bei der Abreiſe
füllt Mutter eine tüchtige Kiſte mit Braten und anderen ſchönen
Sachen Während der Bahnfahrt behielt man die Kiſte bei ſich
Beim Ausſteigen auf Bahnhof Apolda aber erheben ſich einige
Schwierigkeiten Die Kiſte wiegt 35 Pfund ſie eine Stunde
weit bis zum Wohnort zu tragen iſt trotz des lieblichen Jn
haltes doch eine recht unangenehme Sache Was alſo thun
Da kommt dem berathenden Ehepaar ein rettender Gedanke
Ja wozu iſt denn die Poſt da Gedacht gethan Die Kiſte

wird zur Poſt gebracht und uach dem Dorfe aufgegeben
Schmunzelnd ſteht das Paar am anderen Morgen vor der
Hausthüre und ſchaut erwartungsvoll aus nach dem Stephans
jünger mit der Kiſte die den Vorrath zu dem leckeren Mittags
mahle birgt Bald bliegt auch der erſehnte uniformirte Mann in
die Gaſſe ein und lenkt ſeine Schritte der Thür zu vor der
das Ehepaar erwartungsvoll ſteht öffnet ſeine Poſttaſche nimmt
eine Packetbegleitadreſſe heraus und präfentirt ſie Es iſt eine
Kiſte für Sie auf der Poſt Ja ja Das weiß ich wohl
aber wo haben Sie ſie denn 2 Ja die ſteht noch in Apolda
auf der Poſt Die müſſen Sie ſich ſelbſt holen Sie wiſſen ja
daß wir Packete von über 5 Kilogramm nicht mit aufs Land
nehmen Tableau

Eſchiwwege 15 März Feuer Jn Oberdünzebach
kam geſtern morgen in der Scheuer des Landwirths Zeuch
Feuer aus das ſich ſchnell weiter verbreitete und fünf Scheunen
nebſt Stallgebäuden in Aſche legte

Lepra WährendOelsnitz i 15 März einerMuſterung von Militärpflichtigen wurde bei einem derſelben
einem Dienſtknechte aus Vogtsberg die Leprakraukhelt konſtatirt
Der Peſtkranke dem ein Finger zum Theil abgefault iſt wurde
der Leipziger Univerſitätsklinik zugeführt Er iſt aus Oſtpreußen
gebürtig

8 Leipzig 15 März h iunger für Gemeinde
beamte Schlachthofdiebe Lohnbewegung Für
gewiſſe Beamtenklaſſen des Rathes und Polizeiamtes iſt ab
1 April d J die Einführung von Prüfungen geplant dieſe
ſollen analog der für ſtaatliche Beamte beſtehenden Normen
erfolgen Wieder wurden im ſtädtiſchen Schlachthof Diebe
ermittelt diesmal hatten dieſelben gleich zwei ausgeſchlachtete
Schweine und ein Maſtkalb ausgeführt Auch der Hehler wurde
verhaſtet Die hieſigen Marmorarbeiter ſind in eine Lohn
bewegung eingetreten und gedenken ihre Forderungen Ver
kürzung der Arbeitszeit bei höherer Entlohnung eventuell
durch einen Streik zu erzwingen

Vermiſchtes
Der Eiſenzahn in Berlin Am Tage nach der erſten

Aufführung von h Drama Der Eiſenzahn in Berlin
ſoll in der General Jntendanz der königl Schauſpiele zwiſchen
dem Grafen Hochberg und dem Jntendantur Direktor Pierſon
das folgende Geſpräch ſtattgefunden haben Nun mein lieber

ierſon wie denken Sie über die Repertoirchancen vom Eiſen
zahn Ach Excellenz ich fürchte daß es mit dem Eiſenzahn
gehen wird wie mit allen kranken Zähnen Wieſo

künſtliche Füllung wird er nicht zu halten lein
Harmloſes Wie wir im Anſchluß an unſere vorgeſtrige

Notiz heute weiter erfahren mußte der auf den 16 März angeſetzte

v Kayſer u Gen deshalb vertagt werden well die Ladung des
v Kayſer nicht erfolgen konnte v Kayſer ſoll ſich in

üdamerika ter Die Ladung dieſes Angeklagten erfolgt
nunmehr öffentlich durch Aushang im Reichsgerichtsgebäude
Der Termin für die Reviſionsverhandlung iſt aunmehr auf den
10 April angeſetzt

Dr Fritz Friedmann der bekannte frühere Berliner Rechts
anwalt wunde wie bereſts telegraphiſch 82 am 28 Febr
unter der Anklage des Großdiebſtahls infolge einer Reguiſition
der Behörden von Philadelphia verhaftet Die Angelegenheit
wird nach näheren Meldungen ans New York von den Freunden

riedmann s folgendermaßen dargeſtellt Ein gewiſſer Nikolaus
Erasmus de Lavine bekannter unter dem Namen Graf Tonlouſe
de Lautrec der ein in Europa und Amerika wohlbekannter und
gefährlicher Hochſtapler iſt hatte Dr Friedmann deſſen Klient
er in Berlin vor Jahren geweſen war in New York aufgeſucht
und fur Veranſtaltung eines Cyklus von Vorträgen in Phila
delphia gewonnen mit dem Friedmann dort im Germania
Theater großen Erfolg gehabt hatte Er gab Dr Friedmann auf
deſſen Verlangen einen Vorſchuß von 75 Dollars wogegen der
Anwalt eine Quittung wie er behauptet auf einem von dem
Grafen hergeſtellten Formulare in der Form eines Schuldſcheins
ausſtellte Die Jdee kam mannigfaltiger Hinderniſſe halber
nicht zur Ausführung und Dr Friedmann kehrte nach New Yock
zurück Er erklärte er könne den für den 25 Jannar aus
geſtellten Schuldſchein nicht vor Februar auslöſen da er von
ſeinem Verleger in Berlin vergebens Geld erwarte Graf
Lautrec benachrichtigte ihn jedoch daß es ſich nicht um einen
Schuldſchein handle ſondern um einen Check der von der
Hamilton Bank mit dem Vermerk gefälſcht zurückgekommen
ſei da er auf einem Formular des geſtohlenen Checkbuches eines
ewiſſen Herrn Schneider aus Brooklyn ausgeſtellt worden ſei

Friedmann war bereits am 16 Februar verhaftet aber wieder
entlaſſen worden da er nachwies welch unglaubwürdige Per
ſönlichkeit der angebliche Graf ſei am 28 Februar erfolgte
jedoch eine zweite Verhaftung da dieſe von der Staglsanwalt
ſchaft von Philadelphia verlangt worden war Man iſt hier im
allgemeinen geneigt dieſe Verſion im ganzen für richtig zu
halten aber es nimmt immerhin wunder daß Dr Friedmann
auf Requiſition aus der Quäkerſtadt wegen einer Angelegenheit
verhaſtet worden ſei die ſich in New York abgeſpielt habe
Dr Friedmann war in New York als Rechtsanwalt namentlich
für deutſche Angelegenheiten Erbſchaftsanſprüche 22 thätig er

e zur Verhandlung über die Reviſion im Prozeß gegen

war auch einer der meiſtgeleſenſten und beliebteſten externen
t des in deutſcher Sprache erſcheinenden Morgen

ournals
Das Verbrechen in Kouitz von dem wir heute morgen

kurz berichteten hat in der dortigen Gegend eine ungeheure
Aufregung verurſacht die nach alledem was über die That be
kannt wird auch begreiflich erſcheint Seit dem Sonntag näch
mittag wurde der Oberkertianer Ernſt Winter Sohn des Bau
unternehmers Johannes Winter aus Prechlau Kreis Schlochau
vermißt Winler verließ am Sonntag nach dem Mittagefſen
um 2 Uhr das Haus ſeines Penſionsvaters und wurde voch
mit einem Klaſſengenoſſen im Laden eines Cigarrenhändlers in
der Danzigerſtraße geſehen Von da ab fehlt jegliche Spur von
ihm Da er auch am folgenden Tage nicht in ſeine Penſion zurück
kehrte wurden ſofort ſeine Eltern von dem Verſchwinden ihres
Sohnes benachrichtigt Dieſe trafen am Dienstag in Konitz ein
und es wurde die Hilfe der Polizei in Anſpruch genommen
die ſofort in Thätigkeit trat Zunächſt wurde der Mönchſee ab
geſucht da ein etwaiger Unglücksfall nicht ausgeſchloſſen erſchien
Hier wurde dicht am Ufer des Sees unter dem Eije ein gefüllter
Sack bemerkt Jn dem Sacke der wobl vernäht war wurde
ein in Packpapier gewickelter noch friſcher menſchlicher Leichnam
vorgefunden dem Kopf Arme und Beine fehlten Der Leichnam
war nackt und über und über mit Blut beſudelt Der Bauch
war gelt und die Eingeweide herausgenommen Von
dem tief erſchütterten Vater wurde in dem Fund der Leichnam
ſeines Sohnes erkannt Nach dem Gutachten des Kreisphyſikus
Dr Müller ſind die fehlenden Glieder mit einer Säge ab
getrennt worden Weitere Nachfuchungen an dem Fundorte
ſörderten noch einen Arm zu Tage Von den Kleidern des Er
mordeten ſowie von der Uhr und Baarſchaft iſt bis jetzt nicht
das geringſte aufgefunden worden Bis jetzt hat man nicht die
geringſten Anhaltspunkte die zur Ermittelung des Thäters
führen könnten

Zur Affäre Sternberg Außer dem Bankdlirektor Stern
berg gegen den am 29 März Verhandlung wegen Vergehens
gegen die Sittlichkeit anſteht iſt jetzt auch der ihm befreundete
Direktor der konſolidirten Mariengrube Luppa iu Unter
ſuchungs haft genommen worden Die Verhaftung erfolgte unter
dem Verdachte daß der Beſchuldigte verſucht habe den Direktor
Sternberg der Strafe durch Beeinfluſfung reſp Veſtechung von
Zeugen zu entziehen

Eiſenbahnunglück Auf Bahnhof Warburg ſtürzten
geſtern zwei Lokomotiven eines Güterzuges bei der Ausfahrt
um Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen aber eine empfindliche
Störung des geſammten Eiſenbahnverkehrs Weſt Deutſchlands iſt
die Folge weil gerade dort die Entgleiſung eintrat wo die beiden
Bahnlinien Scherfelde Arnsberg und Altenbeken Soeſt abzweigen
Der Güterverkehr ſtockt gänzlich

Eine Jlluſion weniger Der Brand des Theätre Frangais
hat zur endgiltigen Zerſtörung einer Legende die bis jetzt
ſorgſam unterhalten wurde Veranlaſſung gegeben Nach einer
alten Ueberlieferung ſollte nämlich die Glocke die im Hanſe
Molidre s bei den Vorſtellungen des Hernani verwendet wird
dieſelbe ſein mit der in der Nacht des 24 Auguſt 1572 der
Bartholomäusnacht das Zeichen zur Ermordung der Hugenotten
gegeben wurde Als man am Sonntag die Glocke vor der
drohenden Einſturzgefahr herausſchaffte bemerkte man nun als
man ſie umkehrte an ihrem Klöppel das Datum 1791 einge
graben Es iſt alſo nur eine Revolutions und nicht die be
rühmte Hugenottenglocke

An Eidesſtatt Bürgermeiſter Jhr behauptet alſo
daß es der Farrenbauer da wor den Jhr vorgeſtern nachts mit

e Licht in ſeinem Stall habt umwhergehen ſeben Könnt
Jhr das deſchwören Zeuge Ja wiſſen beſchwör n
möcht ich s rad do net aber a Maß Bier thät i wett n daß
er s wen is8

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

8

Teppiche Portièren
Lääuuſerstoſfe

Tischdaecken ete
var nen in grösster Auswahl und zu

un zergowödnleh bigen Preise

Geschäftshaus

J Lewin
amtliche Gardinen sind mit einer besonders haltbaren Patent Einfassung versehen welche den

Vorzug hat sich selbst bei jahrelangem Gebrauch und in der Wäsche nicht abgzulösen

Allein Verkauf für alle a S Geschäftshaus J Lewin

Halle a

Marktplatz 2 und 3

Grösstes Waarenhaus der Provinz



T

e re

Ang Weddyliefert auf
Vost Maschine

Bechreibarbeiten und
Vervielſältigungen

D Unterricht Mk 20

Emil WVogler
Ammendorf

Zur Confirmation empfeble

Geſangbüther
in großer Auswahl von den einfachſten
bis zu den feinſten ſowie Confirma
tionskarten und Pathengeſchenke e

Paçong

billige

Preive

c i erne Bettſtellen
für Kinder u Erwachſene

Flaſchenſchränke
Geldkörbe und
Caſſetten etc

empfehlen

Lonharat schlestnger

Gr Ulrichſtr 13/15

Die Geſchäftsräume des
Neupreußiſchen und 3aalkreiſer Knappſchafts Vereins

zu Halle a S befinden ſich von heute ab in dem Grundſtück

Arm Bahnhof N 5Eingang von der Kirchnerſtraße

alle besseren Installateure
Klempner Eisenwaarenhand

ziehen sowie direct von

lleury Il 0 Iimited berüin 0 17
Patentinhaber u alleinige Fabrikanten

Generalvertreter für Halle a S Otto FHlost
Wilhelmstrasse 46

jj z besitz i bis iClühkörper hnntfo Bestigheit ung Froa

dauer ea 2000 Breonnstunden

3 besitzen die höchste Leucht3 Clühkör per Kraft und gina im Gebrauch
die billigsten Passen auf
alle Brenner
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113 sind zu Originalpreisen durchGlühkörper
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Brennabor und Planet feinſte Marken
Norieum Eettenlog reſte daserbeſte

Duplex mit zwei Neberſetznuugen
Veiner Strassenrenner A 157,50
Feines Tourenrad 2Gute Pneumatik Deckmantel 10
Acethylen Laternen
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maſchinen und
Röhrenkeſſel
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Ia Ceorvelatwurst à Pfd 1,30
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Frz Salate und Gemüse Radiese Tomaten Engl Salatgurken
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Pa Holländer Austern
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